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DIE FRAGEN STELLTE: CLAUDIO STRUCK

GTZ setzt neue Schwerpunkte

Tópicos: Nachwachsende Rohstof-
fe und Erneuerbare Energien
waren ein zentrales Thema der
Konferenz. Ein Thema auch für die
Gesellschaft für Technische
Zusammenarbeit (GTZ) in Brasili-
en?

Dirk Aßmann: Definitiv ja. Wir
setzen zukünftig drei Themen-
schwerpunkte: Wir wollen im Auf-
trag des BMZ unser Engagement
in dem Bereich Energieversor-
gung mit Erneuerbaren Energien
über 2008 hinaus verlängern. Die
Ziele, die sich die brasilianische
Regierung zu Beginn des Pro-
gramms „Luz para Todos“ gesetzt
hatte, sind längst nicht erreicht. 

Darüber hinaus setzen wir neue
Schwerpunkte im Bereich Ener-
gieeffizienz. Wir wollen uns dabei
voraussichtlich auf mittelgroße
Firmen und Gebäude konzentrie-
ren. Solare Kühlung ist dabei
eines der Zukunftsthemen, das wir
im Auge behalten wollen. Und wir
wollen unser know-how bei dem
Biodiesel-Programm der brasilia-
nischen Regierung auch zukünftig
einbringen.

Brasilien ist längst kein klassi-
sches Entwicklungsland mehr. Hat

sich dadurch auch die Arbeit der
GTZ verändert?

Brasilien spielt eine wichtige
Rolle in der Ankerlandstrategie
des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ). Unter
Ankerländern werden solche Län-
der verstanden, die eine hohe
Bedeutung in ihrer jweiligen
Region und damit Ausstrahlungs-
effekte im Sinne einer Leitbild-
funktion in der Region besitzen.
Oftmals geht dies einher mit über-
durchschnittlichem Know-how
und hoher Technologieverfügbar-
keit. 

Brasilien ist definitiv solch ein
Ankerland. Dadurch ändert sich
auch unsere Rolle. Wir verstehen
uns als Mittler zwischen brasilia-
nischen und deutschen Interessen.
Wir wollen auf Augenhöhe Pro-
zesse anstoßen und moderieren,
die für beide Partner einen ent-
wicklungspolitischen Mehrwert
schaffen. 

Zudem werden wir auch stärker
mit der KfW zusammenarbeiten
und damit finanzielle und techni-
sche Zusammenarbeit miteinander
verbinden.  

Im Rahmen der Deutsch-Brasilianischen
Agribusiness Initiative findet vom 8.-15. Juli
2007 unter der Leitung des Parlamentari-
schen Staatssekretärs Dr. Gerd Müller eine
Delegationsreise nach Brasilien statt.

Vorgesehen ist ein vielfältiges Programm,
unter anderem eine Bootsfahrt auf dem
Amazonas. Bei der Besichtigung der staatli-
chen Agrarforschungsanstalt EMBRAPA
Amazônia Ocidental (9.7.) geht es in einem
Expertengespräch um Themen wie „Koexi-
stenz von Landwirtschaft und Regenwald“.
EMBRAPA (Empresa Brasileira de Pesquisa
Agropecuária) wurde 1973 mit dem Ziel
gegründet, durch Wissens- und Technikbe-
reitstellung sowie internationale Koopera-
tionen eine nachhaltige Entwicklung des
brasilianischen Agribusiness voranzutrei-
ben. In ganz Brasilien gibt es 42 EMBRAPA-
Stationen mit unterschiedlichsten For-
schungsaufgaben. Am 11.7. stehen Regie-
rungsgespräche u.a. zu dem Thema Biofu-
els im Landwirtschaftsministerium in Brasí-
lia auf dem Programm. Während der Reise
werden mit brasilianischen Partnern der
Initiative Agribusiness Chancen, Bedingun-
gen und Grenzen der deutsch-brasiliani-
schen Kooperation auf dem Sektor der Bio-
energie besprochen. Ganz konkret wird die-
ses Thema beim Besuch der Zuckerplanta-
ge São Francisco in Ribeirão Preto (Bundes-
staat São Paulo). Die Zuckerfabrik Usina
São Francisco hat sich 1986 mit 38 Farmen
zu der Kooperative UFRA zusammenge-
schlossen. Heute wird hier auf insgesamt
14.000 Hektar Zuckerrohr ökologisch ange-
baut. Auf das Abbrennen der Felder wird
verzichtet. Dadurch haben sich wieder viele
Nützlinge angesiedelt, zahlreiche wilde
Tiere sind zurückgekehrt. (bdi/gh) 

Delegationsreise 
nach Brasilien

• Deutsch-Brasilianisches 
Unternehmensrecht

• Internationale Handelsverträge

• Gesellschaftsgründung, Joint-Venture

Kompetente Beratung und Projektrealisierung in allen deutsch-brasilianischen Unternehmensprojekten.

Ihre Brücke zwischen Deutschland und Brasilien!
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